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IN. Oktober

Sprücke über cien Sonntag.
Ohne Werktag kein rechter Sonntag,
Ohne Sonntag kein rechter Werktag.

Plag' dich, ringe, sorg' und sinn',
Ohne Gott ist kein Gewinn.

Was der Sonntag erwirbt, schon der Montag verdirbt.

Halte den Sonntag, so hält er dich.

Der Sonntag ist eine Ersparniskasse der Menschheit.
Was man Gott nimmt, holt der Teufel wieder.

Seiig cier Seter.
Selig, wer im Weltgebranse Wo er gläubig im Gebete

Nach der obern GMesstadt,
Nach dem rechten Baterhause
Stets ein offen Fenster hat,

Seine Seele heimwärts schickt

Und in Früh- und Abendröte,
Nach den Bergen Zions blickt.

Karl Gerok.
Deine Sorgen:

Alle deine Sorgen wirf getrost auf ihn:
Ja, an jedem Morgen richte Herz und Sinn
Zu Gott, voller Liebe und voll Zuversicht
Wisse: ist's auch trübe, er verläßt dich nicht.

Alle deine Sorgen weiß der Herr allein,
Mag auch viel verborgen vor den Menschen sein,

Er kennt alle Dinge, weiß, was dich beschwert,

Nichts ist zu geringe, was dein Herz begehrt.

Alle deine Sorgen nimmt er selbst ans sich,

Und was heut und morgen heilsam ist für dich,

Gibt in seiner Gnade er dir, ach, so gern,
Leitet deine Pfade, ist dir niemals fern.
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